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Schörgarn
(Dichtername für Dr. R. Sch.), stammt von Großenschörgarn bei Andorf
im Znnviertel, geboren am 5. August \867, fermer Bergsteiger, — lebt

als Archivar in Wien.
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Hahnpfatz.

oaßt wia's in Auswärts is, in da Nacht
haoh obn in Ljaohwald?

Falblat üba öö Wipfln und raofad und
falb duri d'Stamm her!'V '

*\ ^-7 - Du awa höbst di von Graßat odä was
d' heut sonsten halt

Zu deina Liegastatt gmacht hast, nimmst
dei' Bixn und steigst aft

Göberg! — Nix rührt si, — als just dei' einwendi Unruah.
Zatzt moaster s', dass not öppar a Stolpara odar an Astl
Laut wird von dein' hastigen Tritt und ön schlafadn Wald wöckt!
Schittara wird schau da Forst, awa d' stärksten Stamm stengan z'öbast!
Da a Schneestöck und da, dö von Winta sän liegn bliebn; von obn her
Schaut schau aba da Fölsn und da Sunnstern *) is in Dalöschn;
Zatzt fangt da Bergfink an! — Awä los, von da drentn,

von weit her
Schnacklt's, was d' schau allweil dawart und z'Hern gmoant hast,

und was doh iatzt's Bluat umrührt und in d' Finger fahrt und an iagliche Fiebar
Anspannt! — Luxgleich schleichst di dahi duri's finstere Gsträuchad,
Ganz drobmat erst höbt si ah 's zartare Zweiglad von Tagschein! —
Zatzt! Zatzt hast 'n dablickt, in Lsahn! An da Naothfeichtn dort, ja,
Ganz draußtn am Ast sitzt ar, vürgströckt ön Kops und 's Gfiedrat
Gspreitzt, so treibt ä sein Gspiel und sein leidenschastlichs Wösn! —
Zatzt hert ar as! — halt in' und vakoch dein frössads Feuer!
wiar a nua glei wieda anhöbt! Zn eahm stöckt dö Kraft von

an' ganzn
Fruahjahr! Doll schlagt 's Löbn in eahm und suacht sei' Er¬

füllung ! —

Morgenstern.
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